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Schweizer Bürger! Entscheide!
Gr. Rabinovitch

Willst Du Almosen vom Staate
erhalten, so stimme mit der
Eidgenössischen Front" gegen das
Gesetz.

Willst Du aher als Versicherter,
der seine Prämie zahlt, das Redit
auf Renten erhalten, so stimme
für das Gesetz.

schien wie verhext. Schliesslich
gelangten die sieben Aufrechten doch
an den Ausgang und mussten leider
feststellen, dass sie wieder in G.

waren. Pi

Wahre Begebenheit.
Anlässlich des Bankkraches der

Sparkasse in Willisau trat ein biederes

Bäuerlein an den Schalter der
Volksbank Willisau und wollte sein
Geld abheben. Als der Beamte ihm
den vollen Betrag ausbezahlt hatte,
sprach er: «Tönd Sie's weder ewägg,
i ha nur welle luege, ob der's no
heigit.» H.H.

Der älteste Bernerwitz.
Ein zum Tode Verurteilter hat die

Wahl der Todesart und sagt: «Lasst
mich von einem Berner erwürgen,
meine Tochter hat nämlich in sechs
Wochen Hochzeit, und da möchte ich
gern noch dabei sein.» G. Sch.

Pflege Deinen
Hals täglich
Gurgle trocken
mit

es gehört das zur Hygiene
wie das Putzen Deiner Zähne!

Auskunft.
«Im übrigen -

Sie?»
«Die Hälfte.»

wieviel versteuern

Der Mann mit dem Mohrenkopf.
In einem alkoholfreien Restaurant

für Mässigkeit habe ich soeben einige
Guetsli erstanden und auch bezahlt.
Wie ich das Portemonnaie einstekken

will, ruft die Buffettgrazie:
«Sie, losed Sie, warted Sie, ich

han ja no vergässe, Ihne de Mohre-
chopf abz'zieh!»

Also geschehen 471,4 0 nördlicher
Breite. H. B

3

tir. kiìbinovitcn

Willst vu ^Iniasei» vom 8taate
erlialten. so stimme mit cler l^ul-
Kenössisenen ?ront" KeZen àas
Llesets.

Willst Du al»ei' ais Versicherter,
cler seine ?rämie ^altlt, clas keckt
auf Kenten erkalten, so stimme
kün às (^eset^i.

scbien wie verbext. 8cbiiessiicb ge-
langten die sieben ^ukrecbten ciocb

an cien Ausgang nnci mussten ieicier
keststeiien, ciass sie wieder iu O.

waren. Li

Vl/skre Regekenkeit.
^niässiick cies Lanbbrackes cier

8parbasse in V/iiiisau trat ein biecie-
res öäueriein an cien 8cbaiter der
Voibsbanb V/iiiisau und wollte sein
Leid abbeben. ^.Is der Beamte ibm
den voiien Betrag ausbezabit batte,
spracb er: «Lönd 8ie's weder ewägg,
i ba nur weiie iuege, ob der's no
keigit.» ll. ».

Oer älteste Lernerwitz.
Lin zum Lode Verurteilter bat die

V/abl der Lodesart uud sagt: «basst
micb von einem öerner erwürgen,
meine Locbter bat nämiicb in secks
V/ocben blocbzeit, und da möcbte icb
gern nocb dabei sein.» Q. 8cn.

Pflege Deinen
l->c»Is »öglicn

^usbunkt.
«Im übrigen -

8ie?»
«Oie Llaikte.»

wieviel versteuern

Oer iVlsnn mit dem ivlobreukopk.
In einem alboboitreien Lestaurant

kür Nässigbeit babe icb soeben einige
Luetsii erstanden und aucb bezabkt.
V/ie icb das Lortemonnaie einsteb-
ben will, rukt die Lukkettgrazie:

«8ie, iosed 8ie, warted 8ie, icb
ban ja no vergässe, Ibne de Nobre-
cbovk abz'zieb!»

^iso gescbeben 47'^' nördbcber
öreite. tl. L
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